
Charles R. Cross

DER HIMMEL
ÜBER NIRVANA

Kurt Cobains
Leben und

Sterben
Aus dem Amerikanischen von Bernhard

Schmid



ich persönlich jedoch habe immer die Art
geschätzt, wie er seinen
Halbwüchsigenhumor mit der Bärbeißigkeit
eines Oldtimers zu kombinieren verstand.
Wenn man ihn in Seattle sah – und seine
alberne Mütze mit den Ohrenklappen war
praktisch nicht zu übersehen –, war klar, dass
man hier ein Original vor sich hatte in einer
Branche, in der es herzlich wenige wirkliche
Originale gibt.

Während ich an diesem Buch saß, gab es
so einige Augenblicke, in denen dieser
Humor das einzige Leuchtfeuer in dieser
Sisyphusarbeit war. Heavier Than Heaven
entstand im Lauf von vier Jahren, mithilfe von
vierhundert Interviews, Schränken von Akten
und hunderten von Musikaufnahmen, ganz zu
schweigen von all den schlaflosen Nächten
und endlosen Fahrten zwischen Seattle und
Aberdeen. Meine Recherchen führten mich



an Orte – physische wie emotionelle –, von
denen ich nie gedacht hätte, dass ich sie je
betreten würde. Es gab Augenblicke von
Euphorie, wie etwa als ich zum ersten Mal
das unveröffentlichte „You Know You’re
Right“ hörte, einen Song, der meiner Ansicht
nach zu Kurts besten gehört. Aber auf jede
freudige Entdeckung kamen Momente schier
unerträglichen Kummers, wie etwa als ich
Kurts Abschiedsbrief in der Hand hielt, den
ich in einer herzförmigen Schachtel neben
einer Locke seines blonden Haars aufbewahrt
sah.

Ich hatte mir mit Heavier Than Heaven
zum Ziel gesetzt, Kurt Cobain zu ehren,
indem ich seine Lebensgeschichte – die
Geschichte jener Locke und dieses
Abschiedsbriefs – erzähle, ohne mir ein
Urteil darüber anzumaßen. Ein Ansatz, den
mir allein die großzügige Unterstützung



durch Kurts engste Freunde, seine Familie
und die Leute aus seiner Band ermöglichte.
So gut wie jeder, den ich interviewen wollte,
teilte schließlich auch seine Erinnerungen
mit mir; Ausnahmen waren nur einige Leute,
die sich mit dem Gedanken tragen, ihre
Geschichten selbst aufzuschreiben, und ich
wünsche ihnen damit allen Erfolg. Kurts
Leben war ein verwirrendes Puzzle, umso
komplexer, als er so viele Teile dieses
Puzzles versteckt hielt, eine Aufsplitterung,
die gleichzeitig Folge der Sucht wie auch
Nährboden dafür war. Manchmal hatte ich den
Eindruck, einen Spion zu studieren, einen
geschickten Doppelagenten, versiert in der
Kunst, dafür zu sorgen, dass kein Einzelner
Einsicht in sämtliche Details seines Lebens
bekam.

Eine Freundin von mir, selbst eine
ehemalige Drogenabhängige, schilderte mir



einmal die „No talk“-Regel, die in Familien
wie der ihren galt: „Bei uns“, sagte sie,
„bekam man gesagt: ‚Fragt nicht, redet nicht,
sagt es keinem.‘ Ein richtiger
Schweigekodex, und all die Geheimnisse und
Lügen führten bei mir zu einem
überwältigenden Gefühl von Scham.“ Dieses
Buch ist für all jene, die den Mut haben, die
Wahrheit zu sagen, schmerzliche Fragen zu
stellen und sich von den Schatten der
Vergangenheit zu lösen.

– Charles R. Cross, Seattle, Washington,
April 2001



Prolog

HEAVIER THAN HEAVEN
New York, New York , 12. Januar 1992

Heavier Than Heaven – Mit diesem Slogan
bewarben britische Konzertveranstalter 1989

Nirvanas Tour mit der Band Tad. Er bezog
sich sowohl auf Nirvanas „heavy“ Sound als
auch auf den schwergewichtigen Tad-Sänger

Tad Doyle.

Zum ersten Mal sah er den Himmel genau
sechs Stunden und siebenundfünfzig Minuten
nach dem Augenblick, in dem eine ganze
Generation sich kollektiv in ihn verknallt
hatte. Es war das erste Mal, dass er starb, und
nur der erste von vielen kleinen Toden, die
folgen sollten. Die leidenschaftliche und
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